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Was würde es die/den Einzelne/n kosten, wenn die Regie-

rung die Rente ab 67 wieder abschaffen würde? 

  A: 20 Euro pro Monat 

 B: weniger als 7 Euro pro Monat 

  C: 10 Euro pro Monat 

Nachgefragt 

Bundestagsbüro 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

Telefon: 030-22774489 

Fax: 030-22776489 

katrin.kunert@bundestag.de 
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Die Seite vier 

Kontakt: 

Wahlkreisbüro 

Anne-Frank-Straße 20 

39576 Stendal 

Telefon: 03931-490553 

Fax: 03931-492248 

katrin.kunert@wk.bundestag.de 

Was, Wann, Wo? 
 

21.- 25.Oktober 

Traditioneller Klötzer Marti-

nimarkt 

25.Oktober 

XII. Osterburger Literaturta-

ge 

1. Nov./13. Dez. 

Stadtratssitzung Stendal 

8. Nov./6. Dez. 

Kreistagssitzung Salzwedel 

13.November 

Karneval in Seehausen 

18. Nov./16. Dez. 

Kreistagssitzung Stendal 

28.November 

19. Klädener Adventsmarkt 

28.November 

Stadtratswahl in Gardele-

gen 

2.- 5.Dezember 

Havelberger Weihnachts-

markt 

4.Dezember 

Bratapfelmarkt in Seehau-

sen 

11.- 12.Dezember 

7. Biedermeier-Christmarkt 

in Werben (Elbe)  

19.Dezember 

2. Weihnachtskonzert von 

NOBODY KNOWS in Stendal  

Katrin Kunert im Internet unter 

www.katrin-kunert.com 

Weniger als 7 Euro müssten Beschäftigte mit Durch-

schnittsverdienst zusätzlich in die Rentenkasse zahlen, 

wenn das Renteneintrittsalter bei 65 bleiben würde. Den 

selben Betrag müssten die Arbeitgeber zusteuern. Zwei 

Drittel der Bevölkerung halten die Rente ab 67 für un-

gerecht. Auch DIE LINKE lehnt die Rente ab 67 ab und for-

dert stattdessen flexible Ausstiegsmöglichkeiten vor dem 

65. Lebensjahr. Wenn alle in die Rentenkasse einzahlen 

würden, wäre das auch finanzierbar. Antwort 

 

Wahlkreisbrief 

 

Ein Jahr allein, aber souverän in Berlin 
 

Seit einem Jahr bin ich nun die einzige Bundestagsabge-

ordnete aus der Altmark und der westlichen Prignitz.  

Am 27. Oktober 2009 hat der Deutsche Bundestag seine 

Arbeit aufgenommen. Inhaltlich bin ich bei meinen The-

men Kommunal- und Sportpolitik geblieben. 

Während in den Städten und Gemeinden immer mehr Ein-

richtungen ihre Gebühren und Eintritte erhöhen müssen, 

weil schlicht das Geld fehlt, mauschelt die Bundesregie-

rung in geheimer Runde, ob die bisher größte Einnahme-

quelle - die Gewerbesteuer - abgeschafft werden soll. 

Ich meine, die Kommunalfinanzen gehören vom Kopf wie-

der auf die Beine gestellt. In den Städten, Gemeinden und 

Landkreisen findet das Leben statt. Hier trifft der Staat 

auf die Bürgerinnen und Bürger. 

Die Bemühungen, einen Unterausschuss für Kommunales 

einzusetzen scheiterten bislang wegen des fehlenden In-

teresses von CDU/CSU und FDP, sich wirklich intensiv mit 

den Problemen der Kommunen und deren Lösungen zu 

beschäftigen.  

Der „Goldene Plan Ost“ - ein Bundesprogramm zur Sanie-

rung von Sportstätten im Osten - wurde einfach gestri-

chen. Nur DIE LINKE hat dagegen protestiert und fordert 

eine Wiederauflage für das Jahr 2011.  

In meinem Wahlkreis bin ich viel unterwegs. Im Schnitt ha-

be ich mehr als 17 Termine pro Monat. Das ist viel, mir 

aber sehr wichtig, weil ich mit Wählerinnen und Wählern 

vor Ort ins Gespräch komme. Sie erzählen mir etwas über 

ihre Sorgen, Nöte, aber auch Hoffnungen und Wünsche. 

Ihre Kritik nehme ich ernst und ihre Anregungen auf. Ich 

trage sie nach Berlin, frage die Bundesregierung und ma-

che sie im Bundestag zum Thema. Ich bin und bleibe bo-

denständig. Eine Eigenschaft, die meiner Meinung nach 

für Politikerinnen und Politiker unerlässlich ist. 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen 

und Bürger, 

was die Regierung 

„Sparen“ nennt, ist 

schon „bemerkens-

wert“: Beschäftigte, 

Hartz-IV-Beziehende, 

Rentnerinnen und 

Rentner, Geringver-

dienende, Alleinerzie-

hende und junge Fa-

milien werden zur 

Kasse gebeten. Sie 

sollen die Kosten der 

Krise tragen. Die Ver-

mögenden werden 

bisher verschont. Das 

muss sich ändern. 

Gehen Sie mit mir auf 

die Straße und tragen 

Sie den Protest nach 

Berlin. Ich lade Sie 

herzlich dazu ein. 

Informationen von Katrin Kunert  MdB, DIE LINKE 

IV. Quartal 2010 

 

 

 

http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&eventsearch%5Bpage%5D=9&eventsearch%5Boid%5D=106001013095&eventsearch%5BCMD%5D=singleview
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&eventsearch%5Bpage%5D=9&eventsearch%5Boid%5D=106001013095&eventsearch%5BCMD%5D=singleview
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse
http://www.landkreis-stendal.de/index.php?id=106004011077&suchen=Suche&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_start%5D=2010-09-21&baseDate_eventsearch%5Bsearchtime_end%5D=2010-12-31&eventsearch%5Bsearchwords%5D=&eventsearch%5Bsearchcategories%5D=0&eventsearch%5Bse


+++ 1. Oktober: „DIE LINKE meint: Bildung ist Gemeinschaftsaufgabe“ +++ 30. Septem-

ber: DIE LINKE warnt: „Klimaschutz darf nicht zu Lasten von Mieterinnen und Mietern 

gehen“ +++ 10. September: DIE LINKE verlangt: „Sofortiger Baustopp von Stuttgart 21“ 

+++ 7. September: DIE LINKE meint: „Das Herz von schwarz-gelb schlägt für private Kas-

sen“ +++ 24. August: DIE LINKE meint: „Gas muss bezahlbar bleiben“ +++ 17. August: 

DIE LINKE fordert: „Kinderregelsatz erhöhen“ +++ 6. August : DIE LINKE verlangt: „Jugend-

arbeitsschutz ausweiten“ 26. Juli: DIE LINKE meint: „Rentenkürzer Brüderle sollte mal 

Urlaub machen“ +++ 23. Juli: DIE LINKE fordert: „Finanzkrise der Kommunen nicht auf 

Kosten der Hartz-IV-Beziehenden lösen“ +++ 

Alle Pressemitteilungen der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag finden Sie im 

Internet unter www.linksfraktion.de 

Aus dem Bundestag — kurz notiert 

+ + +  B u n d e s t a g s - T e l e g r a m m  + + + 
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Für eine sozial gerechte Politik ist genug Geld da 
 

Die Fraktion DIE LINKE fordert die Bundesregierung auf, folgende Maßnahmen 

umzusetzen: 

 

Millionärsteuer einführen = 80 Mrd. Euro: Privatvermögen ab 1 Mio. Euro sollen 

mit 5% besteuert werden. Beispiel: Karl Albrecht, Eigentümer von Aldi Süd, müss-

te 900 Mio. € von seinem Vermögen (mehr als 18 Mrd. €) zahlen.  

Erbschaft– und Schenkungsteuer reformieren = 6 Mrd. Euro: Große Erbschaften 

sollen stärker als bisher besteuert werden. Beispiel: Wer über 3 Mio. € erbt, 

muss 1,6 Mio. € zahlen. 

Finanztransaktionsteuer durchsetzen = 27 Mrd. Euro: Täglich werden an der Bör-

se 6.000 Mrd. € gehandelt. Dafür soll eine Steuer von 0,05 % erhoben werden. 

Banken- und Versicherungsabgabe einführen = 9 Mrd. €: Alle privaten Banken, 

die Staatshilfen erhalten haben, sollen eine Abgabe zahlen. 

Konzerne stärker besteuern = 34 Mrd. Euro: Die Steuersenkungen der letzten 10 

Jahre sollen zurück genommen werden, beispielsweise die Steuerbefreiung von 

Veräußerungsgewinnen. Der Körperschaftsteuersatz soll wieder auf das Niveau 

von 2008, also auf 25% angehoben werden. 

 

Mehr Steuergerechtigkeit herstellen - Spitzensteuersatz anheben, kleine und 

mittlere Einkommen entlasten: Kleine und mittlere Einkommen bis zu einem zu 

versteuernden Einkommen von 70.000 Euro sollen entlastet werden. Beispiel: 

ArbeitnehmerInnen mit einem Jahres-Brutto von 28.000 Euro hätten 1.000 Euro 

netto mehr im Jahr. Der Spitzensteuersatz soll auf 50% erhöht werden. 

  

fahrtmuseum aus Mühlingen und der 

Polizeibeamte Mario Grünwald ihren An-

teil. Allen Beteiligten dafür ein großes 

Dankeschön und auf ein Wiedersehen  

2011! 

 

Rudern für einen guten Zweck 
Schon bei der Gründung des Förderver-

eins Waldbad Zichtau e. V. im vergange-

nen Herbst 

war ich mit da-

bei. Und so 

ließ ich es mir 

nicht nehmen, 

den diesjähri-

gen Saisonab-

schluss mit zu 

feiern. Vereinschefin Astrid Läsecke lud 

zum Sponsorenrudern für die Vereins-

kasse ein. Ich war gern dabei. 

 

Good bye Marie  
Bereits zum Dritten 

Mal schicke ich mit 

Marie Rogowski 

aus Diesdorf Ju-

gendliche im Rah-

men des Parlamen-

tarischen Partnerschaftsprogramms über 

den großen Teich. Nach vielen Gesprä-

chen war mir klar, Marie ist einfach „Die 

Beste“. Am 10. August 2010 ging es los. 

Kinderfest im Biesebad Osterburg 

"Pack die Badehose ein, nimm dein klei-

nes Schwesterlein und dann geht es los 

ins..." Unter 

diesem Motto 

luden wir, 

Groß und 

Klein zum 

Kinderfest ins 

Biesebad ein. 

Bei herrlichem Sonnenschein waren 

Schminktisch, Glücksrad, "kindliches Stan-

desamt" und eine riesige Hüpfburg nur ei-

nige der Attraktionen. Nicht nur die Kinder 

hatten ihren Spaß, auch der Meeresgott 

Neptun und seine Meerjungfrauen "Katrin" 

und "Helga". 

 

Kleine Friedensfahrt in Seehausen 
Auch die zweite Auflage unserer Kleinen 

Friedensfahrt war ein toller Erfolg. Daran 

haben natür-

lich alle Päda-

gogen, die El-

tern, die zahl-

reichen Helfe-

rinnen und 

Helfer, die 

Kreisverkehrs-

wacht, der Kreissportbund, das Friedens-

Unterwegs im Wahlkreis 67 

  

 

 

+ + +  A b g e o r d n e t e n - T e l e g r a m m + + + 

 

In meinem Abgeordnetentelegramm setze ich mich mit schlechtem Regierungshandeln, 

mit aktuellen Problemen und vielem mehr auseinander. Es erscheint  seit  Ende 2007 

wöchentlich im Generalanzeiger und auf meiner Homepage unter: http://katrin-

kunert.com/Telegramm.htm. Schauen Sie doch einfach mal rein. Ich würde mich freuen. 
 

+++ 5. September: 1. September ist Antikriegstag +++ 19. September: Streichorgie auf 

Kosten der Schwachen +++ 12. September: Voller Energie +++ 29. August: Rente ab 67 

geht an der Realität vorbei +++ 15. August: Bedarfsgerechte Grundsicherung und Min-

destlohn dringlicher denn je +++ 8. August: Das Wasser bis zum Hals +++ 

Seite 3 Wahlkreisbrief 


